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Das Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für den 2. Wahlbezirk des Regierungsbezirks 
Danzig, umfaſſend den Stadtkreis Danzig und die Kreiſe Danziger Höhe und Danziger Niederung, 
Rentier Drawe aus Saskoczin, iſt am 12. Dezember vorigen Is. in Gr. Lichterfelde verſtorben 
und . die Erſatzwahl eines Abgeordneten in dem bezeichneten Wahlbezirk erforderlich 
geworden. h 
“ Nach S 18 der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 bleiben für 
dieſe Erſatzwahl eines Abgeordneten die Wahlen der Wahlmänner für die 
Hauptwahl gültig, nur an Stelle der inzwiſchen durch Tod, Wegziehen aus 
dem Urwahlbezirk oder auf ſonſtige Weiſe ausgeſchiedenen Wahlmänner 
ſind neue zu wählen. Für dieſe Neuwahlen der Wahlmänner ſind als⸗ 
dann auch gemäß § 21 des Wahlreglements vom 18. September 1893 
neue Urwählerliſten und Abtheilungsliſten aufzuſtellen. Die Urwähler⸗ 
Bezirke ſelbſt bleiben unverändert beſtehen. 


Die Zuſammenſetzung der Urwähler⸗ 
bezirke im hieſigen Kreiſe iſt in No. 80 
des Kreisblatts pro 1893 und die Wahl⸗ 
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männer ſind in der Beilage zu No. 88 
des Kreisblatts pro 1893 bekannt 
gemacht. 


Sämmtliche Ortsvorſtände beauftrage 
ich, ſchleunigſt feſtzuſtellen, ob die für 
den Urwahlbezirk, zu welchem ihre Ort⸗ 
ſchaft gehört, newühlten Wahlmänner 
noch fäüämmtlich am Leben und im Ur⸗ 
wahlbezirk wohnhaft ſind, und Falls 
ein Wahlmann in Abgang gekommen 
ſein ſollte, ſofort behufs der Wahl 
eines anderen Wahlmannes eine Ur⸗ 
wählerliſte für die Ortſchaft nach dem 
untenſtehenden Schema anzufertigen, 
ſowie mir binnen 2 Tagen anzuzeigen, 
für welchen Wahlmann und aus welchem 
Grunde eine Neuwahl erforderlich iſt, 
rd daß die Urwählerliſte dort gefertigt 
wird. 


Bei der Fertigung der Urwählerliſte iſt Folgendes zu beachten: 

Jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet hat und nicht den 
Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren 
hat, in der Gemeinde ſeit 6 Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, iſt ſtimmberechtigter 
Urwähler in dieſer Gemeinde, ſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhält. 


— 17 — 
ei jedem einzelnen Namen iſt der Betrag der direkten Staatsſteuern (Einkommen ⸗, 
Bewerber, Betriebs⸗, Grund⸗ und Gebäudeſteuer) anzugeben, den der Urwähler in der Gemeinde 
oder in dem aus mehreren Ortſchaften zuſammengeſetzten Urwahlbezirke zu entrichten hat. Für 
jede nicht zur Staats⸗Einkommenſteuer veranlagte Perſon iſt an Stelle dieſer Steuer ein Betrag 
von 3 A zum Anſatz zu bringen, und zwar auch in dem Falle, daß für dieſen Urwähler ſchon 
eine andere von ihm zu entrichtende Staatsſteuer anzurechnen iſt. 


Die Urwählerliſte iſt ſodann im Amtslokal 
des Gemeinde: oder Gutsvorſtehers 3 Tage 
lang öffentlich auszulegen. Daß und wo vieles 
geſchieht, iſt beim Beginn der Auslegung in 
ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Innerhalb 3 Tagen nach der Bekanntmachung 
ſteht es Jedem frei, de 5 die Richtigkeit oder 
Vollſtändigkeit der Liſte bei dem Ortsvorſteher 
ſeine Einwendungen ſchriftlich anzubringen oder 
zu Protokoll zu geben. 

Die Urwählerliſten find mit einer Beſcheini⸗ 
gung über die nach ortsüblicher Bekanntmachung 
während 3 Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, 
ſowie darüber zu perſehen, daß innerhalb der 
Reklamationsfriſt keine Reklamationen erhoben 
oder welche Einwendungen nur angebracht ſind. 

Sofort nach Ablauf der Z⸗tägigen Rekla⸗ 
mationsfriſt it die beſcheinigte Urliſte nebſt den 
eingegangenen Einwendungen mir einzureichen, 
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und zwar ſpäteſtens bis zum 15. Ja⸗ 
nuar er. bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung. 

Danzig, den 9. Jauuar 1895. 


Der Landrath. 


(Schema.) Urwählerliſte der Ortſchaft N. 
DE ü ah ber 
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3 Lebens⸗ Stand 
4 Zuname Vorname. alter. oder Wohnung. 
E Jahre. Gewerbe. 
I 


Stants- 5 hr Bun 
Einkommen- Gewerbe⸗ Gebäude: Urwähler zu een. 
en dere Grundſteuer. zahlenden gen. 
Satz da nn x fteuer. Staatsſteuern. 
3 A 
. Ib I M 9 MM MM 4 
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